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Infos zur Langen Nacht der Kirchen Brno  
in der Husuv sbor Botanická 

Botanická 590/1, 602 00 Brno  
am Freitag, den 23. Mai 2014 um 19:00 Uhr 

 
 

Motto aus dem Alten Testament: „Es werden Lichter an der Feste des Himmels, die da 

scheiden Tag und NACHT zum Zeichen der Zeit, der Tage und Jahre…“  

 

 

War bereits das am 6. Mai 2014 stattgefundene große Orgelkonzert „Franziskus - Frühling“ mit 

einführenden Worten des Kirchenrektors der Linzer Landhauskirche, einer 

Landtagsabgeordneten,  die  im  Auftrag  des  oberösterreichischen  Herrn  Landeshauptmannes  

Dr. Josef Pühringer Grußworte überbracht hatte, des Präsidenten der veranstaltenden Lions 

Linz-Kürnberg und des  Präsidenten von IPS-WIEN und Organisten  Mag. Dr. Rainer König-

Hollerwöger ein Zeichen von interdisziplinärer Forschungs- und Sichtweise von Kultur, Sozialem 

und Humanitärem, so ist die Kultur-Orgelkonzertveranstaltung in der „Langen Nacht der 

Kirchen“ in Brno ein weiterer Meilenstein des über die Grenzen praktizierten interdisziplinären 

Zusammenwirkens von Religion, Kultur, Wissenschaft, Film und Sozialem.  

Frau Mag. Pavla Vanová moderiert ein Gespräch zwischen Erika Bezdíčková, der Autorin ihres 

Buches „Mein langes Schweigen“ und Rainer König-Hollerwöger.   

Dabei werden Zusammenhänge zwischen der Gewaltforschung von IPS-WIEN, betreffend Kinder 

und Frauen in der „Sexarbeit“, und den unvorstellbaren Gewalt- und Todeserfahrungen von 

Erika im KZ Auschwitz u. a. deutlich. Das jahrelange Vermisstsein von Julia K., dem sich IPS-

WIEN und dessen Präsident in Forschung, Kunst und auch seinem Buch „JULIA K. GEWISSHEIT 

DER UNGEWISSHEIT. Drama und Rätsel einer Vermissten…“ gewidmet hat, wirkt mit herein in 

diese Veranstaltung in der ältesten Stahlbetonkirche von Brno, der Husuv sbor Botanická, des 

Jan - Hus -Gotteshauses.   

Der Film mit Erika B. im KZ-Auschwitz von Olga Sommerová erfährt dabei auch eine Resonanz 

im Orgelspiel. 

 

 

 

 
 


